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März 2016 
 
Unsere Aktivitäten im Sommer 2015 mit Rendille und Borana aus der Gegend 
um Marsabit 
 
Nachdem in den letzten vier Jahren (2014 und 2015  von der Thera-Stiftung gefördert) 
zunächst führende Älteste, Anführer der jungen Krieger, einflussreiche Frauen, deren 
Männer oder Kinder in den Kämpfen umgekommen waren, nach Nairobi zu Trainings 
eingeladen waren, hatten wir dieses Jahr (2015) in Absprache mit Elisabeth Kanini  je 6 
Männer beider Ethnien, Mitglieder der örtlichen Polizei(KPR), (Assisstant) Chiefs und 
peace workers  zu einem Training  nach Nairobi eingeladen. Das Training begann am 
5.9.2015 und endete am 9.9.2015 in der Mittagszeit. 
 Von unserer Seite waren Dr. Irmtraud Kauschat und Christiane Welk, beides zertifi-
zierte Trainerinnen (CNVC) sowie Joachim Born dabei.  
Joshua Patroba, der Organisator für alle Trainings und Sam Odhiambo aus Nairobi 
standen uns teilweise als Übersetzer zur Verfügung. Beide sind Zertifizierungs-
kandidaten des CNVC. 
 
Elizabeth Kanini, unsere Verbindungsfrau zu den beiden Ethnien, nahm auch am 
Training teil. 
Die Teilnehmer aus Marsabit berichteten übereinstimmend von einer Beruhigung der 
Lage. Wenn ein Konflikt droht, z.B. weil eine Kuh vermisst wird, unterrichten sie sich 
gegenseitig und gehen gemeinsam auf die Suche nach dem Tier.  
Anhand eines Beispiels, das sie erzählten, wurde ihnen deutlich, wie sehr sie noch in 
Vor-Urteilen gefangen sind. 
Sie berichteten von einer Situation, in der eine Kuh verschwunden war. Der erste 
Gedanke war immerhin nicht, dass sie von Angehörigen der anderen Ethnie gestohlen 
worden war. Sie machten sich gemeinsam auf die Suche und realisierten beim 
Erzählen, dass sie zuerst auf der „anderen“ Seite gesucht hatten, obwohl es viel 
wahrscheinlicher war, wegen des Ortes, an dem sie letztmals gesehen worden war, 
dass sie auf der „eigenen“ Seite sein musste. Dort wurde sie schließlich auch gefunden. 
 
In den letzten Jahren gab es viele Begegnungen zwischen den beiden Gemeinschaften, 
vor allem auch zwischen den jungen Kriegern. 
 
Den Einfluss lokaler Politiker beschrieben sie als problematisch, da sie Gerüchte streuen 
und versuchen würden, sie auseinanderzubringen, um sich Vorteile zu verschaffen 
(nach dem Motto „teile und herrsche“). 
Dagegen würde nur ein Zusammenhalten von ihrer(Teilnehmer) Seite helfen. 
Wir sammelten ihre Erwartungen an das Training und hielten diese auf einer Flipchart 
fest: 
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(*Anmerkung:  Auf dem zweiten Blatt heißt es „incitement by politicians, nicht 
„insightment“) 
 
Die Fragen „How to deal with conflicts in groups?“ und „what can you  do for the 
communities that they won’t  be taken in on what politicians are doing“ führten dazu, 
dass wir uns zunächst mit dem Thema befassten: 
 
„Wie entsteht Ärger“  
Ein konkreter Fall war schnell gefunden, es ging um Kühe, die auf den Feldern der 
anderen  Ethnie angetroffen wurden. 
Eine bildliche Darstellung, die im Zuge der Erklärung an Hand dieses konkreten Falles 
gegeben wurde, erleichterte das Verstehen, vor allem für die Teilnehmer, die nicht 
lesen und schreiben konnten: 
 

 
 
Wir werden ärgerlich, wenn wir denken - „uns ist Unrecht geschehen, - wir haben ein 
Recht auf etwas, wenn wir in den Konzepten von „richtig“ und „falsch“ „gut“ und 
„schlecht“ gefangen bleiben. 
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Es wurde deutlich, dass wir ärgerlich werden, ohne uns des dahinterliegenden Gefühls 
(z.B. hilflos, traurig, erschrocken) bewusst zu sein.  
Möglicherweise fühlte sich der Protagonist in dem konkreten Fall hilflos und schwach. 
Ärgerlich zu werden ist da eine Reaktion, um wieder handlungsfähig zu werden und 
nicht länger hilflos zu sein. Gleichzeitig ist es wichtig, Ärger auf konstruktive Weise 
auszudrücken. 
 
Dazu wurden die TN eingeladen, sich eine Situation vorzustellen, über die sie noch 
ärgerlich sind und ihre Gefühle versuchen wahrzunehmen – und das wirkliche Gefühl, 
das hinter dem Ärger steckt herauszufinden. 
Das ermöglicht uns herauszufinden, welches Bedürfnis nicht erfüllt ist und Wege zu 
finden, die die Bedürfnisse aller Parteien berücksichtigen. 
 
An einem weiteren Beispiel (zwei Personen, je einer der beiden Ethnien, geraten in 
Streit, weil die eine trotz anderslautender Versicherung nicht den bestellten Sack Mais 
bekam, wurden die Prinzipien der Mediation erklärt als Möglichkeit Streit zu schlichten. 
Auch diese Situation wurde in einem Bild verdeutlicht: 
 

                                                  
 
Als Mediator höre ich erst der einen Person zu, dann der anderen mit einer Haltung, in 
der ich allparteilich bin. Dieses empathische Zuhören des Mediators (big ears, open 
heart) hilft den Ärger zu reduzieren und hinzuschauen, welche Bedürfnisse auf beiden 
Seiten nicht erfüllt sind. Wenn die streitenden Parteien sehen, dass sie die gleichen 
unerfüllten Bedürfnisse haben, sind sie häufig verblüfft und offen eine Lösung zu 
finden. 
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Ein weiteres Thema war der Aufbau von Vertrauen und das Abbauen von Feindbildern. 
 
Wie können die Anwesenden dazu beitragen in ihren Orten Vertrauen aufzubauen? Eine 
beeindruckende Liste entstand: 

                                                         
 
Es stellte sich heraus, dass vieles schon passierte in den Dörfern. 
Die „Chiefs“ (Verwaltungsbeamte, die von der Regierung eingesetzt werden) treffen 
und beraten sich miteinander. Sie können diesen Kreis ausdehnen auf Gegenden in der 
Umgebung, die bisher noch nicht an dem Prozess teilgenommen haben. 
 
Auf dem Plakat werden weiterhin erwähnt: 

-­‐ Miteinander Geschäfte machen (das findet ansatzweise schon statt) 
-­‐ Sportereignisse zu organisieren 
-­‐ An gemeinsamen Projekten arbeiten 
-­‐ Sich gegenseitig besuchen 
-­‐ Etwas gemeinsam unternehmen 
-­‐ Für eine Zeit in einem Haus gemeinsam leben (das ist das Einzige, das noch 

nicht umgesetzt wurde) 
-­‐ Probleme gemeinsam lösen 

 
Die Frage kam auf, wer denn durch den Krieg gewonnen hätte. Es müsste jemanden 
geben, der davon profitiert hätte, denn sonst hätte der Krieg nicht so lange gedauert. 
Antworten, die gegeben wurden: „ those who are selling guns, firearms and some of 
them are government guns! Politicians have benefitted!“ 
 
Als Resumée können wir feststellen, dass die 5 Jahre Versöhnungsarbeit den beiden 
Ethnien Frieden gebracht und zu beginnendem ökonomischem Wachstum beigetragen 
haben. 
Wir bedanken uns bei der Thera-Stiftung für die finanzielle Unterstützung für das 
Projekt, ohne die dieses Projekt so nicht möglich gewesen wäre. 
 
Ausblick: 
Wir haben gemeinsam beschlossen, dass eine Fortsetzung dieser Arbeit nicht 
notwendig ist, da inzwischen vertrauensbildende Maßnahmen implementiert sind und 
weiter ausgebaut werden. Das kann in Eigenverantwortung geschehen. Der Kontakt 
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wird durch Elisabeth Kanini weiter aufrecht gehalten und bei Bedarf sind wir gerne 
bereit weitere Themen mit den beiden Ethnien anzusprechen und zu klären. 
Neben dieser Arbeit haben wir auch intensiv seit 2012 mit einer Gruppe von 12 
KenianerInnen, die zum Teil seit Beginn des Projekte in 2007 dabei sind, gearbeitet, 
denn sie wollen sich vom CNVC (Center für Nonviolent Communication) als 
TrainerInnen zertifizieren lassen. Wir begrüßen und unterstützen dies sehr im Sinne 
von Self-Empowerment und Eigenständigkeit.  
 
Die Zertifizierung ist für die ersten Kandidaten*** im Sommer 2016 geplant. Dazu 
finden noch zwei weitere Trainings im Vorfeld statt, eines im Februar/März 2016, das 
zweite im Mai 2016. 
Im August/September 2016 wird dann das Assessment stattfinden und es wird 
hoffentlich die ersten kenianischen Trainer*** für Gewaltfreie Kommunikation geben.  
 
***(derzeit gibt es nur männliche Kandidaten. Das spiegelt leider die Situation von 
Frauen in Kenia wider, die zwar in großer Zahl an den allgemeinen Trainings vor Ort 
teilnehmen, gleichzeitig für längere Trainings nicht von zu Hause wegkönnen, weil die 
Männer es entweder nicht erlauben oder sie niemanden zur Kinderversorgung haben. 
Im zweiten Durchgang in den nächsten Jahren werden auch Frauen zur Zertifizierung 
anstehen) 
 
 
Dr. med. Irmtraud Kauschat 
Christiane Welk 
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